
fairantworten.at
Veranstaltung findet nach den aktuell gültigen COVID-19-Bestimmungen statt.

Es sprechen:

ROBERT RENZLER, Generalsekretär Alpenverein a.D.
und

HELMI VENT, Univ.-Prof.in em.
WINFRID HERBST, Salzburg fairantworten

ROLAND KALS, Alpenverein Salzburg
FRANZ FUCHSBERGER, Fairkabeln

MATTHÄUS REST, Öst. Berg- und Kleinbäuer_innen Vereinigung

Auftaktveranstaltung am

Fr, 17. September 2021
15:30 Uhr • Alter Markt • Salzburg

Salzburg fairantworten ist eine Initiative von:

NEIN ZU ZERSTÖRUNG UND AUSVERKAUF DES SALZBURGER LANDES

Sei dabei & unterstütze unser Anliegen!
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fairantworten.at
Salzburg fairantworten ist eine Initiative von:

Sei dabei & unterstütze unser Anliegen!

FdIv.: Salzburg fairantworten - Netzwerk Natur. Plattform von Alpenverein Salzburg, Naturfreunde Salzburg, Naturschutzbund Salzburg, Österreichische Berg- und Kleinbäuer_innen Vereinigung, 
Fairkabeln Stadt Salzburg. p. A. Dr. Winfrid Herbst, Naturschutzbund Salzburg, Museumsplatz 2, 5020 Salzburg. Tel. +43 (0)662 64 29 09. salzburg@fairantworten.at. Druck: druck.at/Leobersdorf

Die Plattform »Salzburg fairantworten – Netzwerk Natur« 
versammelt namhafte heimische Vereine, die sich gemeinsam für 

den Erhalt der heimatlichen Natur und Umwelt einsetzen.

Naturschutzbund, Alpenverein, Naturfreunde, Klein- und 
Bergbauernverband, Fairkabeln – vereint durch Teamgeist, Weitblick 

und eine tiefe Verbundenheit mit unserer Salzburger Heimat.

Gemeinsam stemmen wir uns gegen die Zerstörung unseres schönen 
Heimatlandes durch Gier, Technik und plattes Nützlichkeitsdenken.

Die Plattform versteht sich als Impulsgeber mit dem klaren Ziel, das 
Land Salzburg in eine nachhaltige Zukunft zu führen.

Wir bieten den Entscheidungsträgern innerhalb und außerhalb der 
Salzburger Landespolitik einen stetigen und offenen Austausch an, um 
gemeinschaftlich die aktuellen und zukünftigen Herausforderungen zu 

meistern.

Dabei wollen wir die Schönheit von Natur und Landschaft bewahren, das 
Lebensrecht der Tier- und Pflanzenwelt unterstreichen, zur baulichen 

Harmonie beitragen und auf die sorgsame Nutzung der heimischen 
Ressourcen drängen.


